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 MITTEILUNGSVORLAGE 

  

 Nr.: 006/2023 

Dezernat V - Soziales & Jugend 15.01.2023 

Fachbereich Stabsstelle Planung, Steuerung & Koordination 

Verfasser/-in Eichin, Carolin 

Telefon 07621 410-5017  

Beratungsfolge  Status  Datum 

Jugendhilfeausschuss öffentlich 15.02.2023 

 
 

Tagesordnungspunkt  

 

STÄRKE- Landesprogramm zur Familienbildung - Bericht über die Umsetzung 
im Landkreis Lörrach 
 

Bezug zum Haushalt  

 
Teilhaushalt 7 Jugend & Familie 

 

Produktgruppe 36.80 Kooperation & Vernetzung 

 

Produkt(e) 36.80.02 Jugendhilfeplanung – und Steuerung  

 

Klimawirkung   positiv   neutral   negativ x  keine 

 
 

 



 Seite 2 

 

Inhalt der Mitteilung  

 

 Sachverhalt 

 Das Landesprogramm STÄRKE hat zum Ziel, alle Eltern in ihrer Erziehungskompetenz zu un-
terstützen und die Entwicklungsmöglichkeiten ihrer Kinder zu verbessern.  
 
Die Anforderungen an Familien sind vielfältig und jede Familienphase bringt neue Fragestellun-
gen und Gegebenheiten mit sich, auf die sich Familien einstellen müssen. Um diese Aufgaben 
zu bewältigen, können Angebote der Familienbildung, der Begegnung und des Austausches mit 
anderen Eltern unterstützend wirken. 
 
Das Land Baden-Württemberg unterstützt mit dem Landesprogramm STÄRKE die Stadt- und 
Landkreise, um dem gesetzlichen Auftrag zur Förderung der Erziehung in der Familie gemäß 
§16 SGB VIII nachzukommen.  
 
Die Verwaltungsvorschrift des Sozialministeriums zur Förderung der Elternkompetenz im Rah-
men des Programms STÄRKE 2019 (VwV STÄRKE 2019) regelt dabei die Umsetzung. Die 
erstmals 2014 sowie 2019 novellierte VwV STÄRKE sieht von dem bis dahin bestehenden Bil-
dungsgutscheinsystem ab. Die aktuell gültige VwV 2019 tritt Ende des Jahres 2023 außer Kraft.   
 
Der Landkreis Lörrach verwaltet die Fördermittel und leitet die Mittel an die Anbieter und Diens-
te im Kreis weiter, die Angebote zur Familienbildung bereitstellen. Dabei wirkt der Landkreis auf 
ein vielfältiges Angebot hin, sowohl bezüglich der Themen als auch der Anbieter. Zudem wird 
bei den offenen Treffs auf eine ausgewogene sozialräumliche Verteilung im gesamten Land-
kreis geachtet.     
  

1.) Angebotsformen 

Es können drei unterschiedliche Angebotsformen unterstützt werden.  
 

- Offene Treffs  

Offene Treffs sind niederschwellig zugängliche Bildungsorte für (werdende) Familien in 

allen Familienphasen. Der Austausch und die Begegnung mit anderen Familien steht 

dabei im Vordergrund. Themen, die im Rahmen der offenen Treffs aufgegriffen werden, 

richten sich an den aktuellen Bedarfen der Eltern aus. 

 

- Familienbildungsangebote für Familien in besonderen Lebensphasen 

Familienbildungsangebote sind auf eine bestimmte Zielgruppe zugeschnitten und finden 

in einem feststehenden Zeitraum statt. Eine Anmeldung zu diesen Angeboten ist erfor-

derlich. Mögliche Zielgruppe sind beispielsweise: Einelternfamilien, Familien in früher El-

ternschaft, Familien in Trennungs- oder Scheidungsprozessen, Familien mit einem Kind 

mit besonderen Bedürfnissen.  

 

- Familienbildungsfreizeiten bzw. Familienbildungswochenenden 
 
Familienfreizeiten sind Angebote über einen Zeitraum von einer Woche bzw. einem 
Wochenende in einer Familienbildungsstätte mit entsprechenden Bildungseinheiten für 
Eltern und Kind sowie ausschließlich für die Eltern.  
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Die Fördermittel werden auf der Grundlage der von den Stadt- und Landkreise vorgelegten 
jährlichen Bedarfsanmeldungen durch den KVJS verteilt. Für die offenen Treffs können die 
Stadt- und Landkreise höchstens 40 Prozent der zugewiesenen Mittel beantragen und verwen-
den.  
 
Für alle drei Angebotsformen können lediglich die Sachausgaben (auch Honorarkosten) erstat-
tet werden.  
 

Angebotsform Erstattung durch STÄRKE Mittel 

 
Offene Treffs 

 
80 Prozent der angefallenen notwendigen Sachausgaben für offe-
ne Treffs können durch STÄRKE Mittel erstattet werden. 20 Pro-
zent der anfallenden Kosten müssen durch Eigenmittel; Spenden; 
Elternbeiträge etc. eingebracht werden.  

 
Familienbildungsangebot  

 
Erstattung notwendiger Sachausgaben in Höhe von bis zu 500 € 
pro Elternteil 
 

 
Familienbildungsfreizeit 

 
Erstattung notwendiger Sachausgaben bei Familienbildungsfreizei-
ten (mind. 1 Woche) von bis zu 1.000 € pro Familie.  
300 € je dozierende bzw. betreuende Fachkraft sowie 150 € ab 
dem dritten Kind einer Familie.  
Bei kürzeren Freizeiten bzw. Wochenenden entsprechende Redu-
zierung der Erstattungsbeträge. 
 

  
 

2.) Entwicklung der zugewiesenen Fördermittel seit Bestehen der VwV STÄRKE 2019 

Die Zuwendungsbeträge sind aufgrund der von Landkreisseite aus gemeldeten Bedarfe und 
Angebote stetig angestiegen.  
 
Hinzu kamen neue Förderlinien im Rahmen des Aktionsprogramms „Aufholen nach Corona“ mit 
dem Titel STÄRKER nach Corona sowie zusätzliche Angebote wie die offenen Ankommens-
kurse für geflüchtete Familien.  
 
Diese weitere Ausdifferenzierung der Angebote sowie die Verausgabung zusätzlicher Mittel 
unter Beachtung besonderer haushaltsrechtlicher Vorgaben haben den Koordinierenden in den 
Landkreisen einen erheblichen Mehraufwand abverlangt. 
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3.) Angebote der Familienbildung im Landkreis Lörrach unterstützt durch das Lande-

sprogramm STÄRKE im Jahr 2022 

3.1.) offene Treffs und offene Ankommenskurse für geflüchtete Familien 
 
Zu den offenen Treffs können Eltern auch mehrmals wöchentlich unverbindlich hinzustoßen 
(ohne Anmeldung). Die Besucherzahlen variieren zwischen 3- 15 Familien pro Treff.  
  

Planungsraum Angebotsform  
 

Ort Anbieter 

 
Lörrach/Inzlingen 

 
Offene Treffs des  Familien-
zentrums Lörrach 

 
Lörrach 
& Lörrach Stetten (Neu-
matt-Quartier) 

 
 
 
Familienzentrum 
Lörrach 

 
offener Treff der  Quartiersar-
beit SAK 

 
 
Lörrach Salzert 

 
 
SAK 

Offener Treff Cafe Vielfalt 
(Christuskirche) 

 
Lörrach 

 
Diakonie  

 
Begegnungscafe 

 
Lörrach 

 
Schubert-Durand Stif-
tung 

 

 
Weil am Rhein / 
Markgräflerland 

 
offener Treff (St. Peter & Paul) 
 

 
Weil am Rhein 

 
Caritas 

  
Offene Treffs des Familien-
zentrums Wunderfitz  

 
 
Weil am Rhein 

 
Familienzentrum Wun-
derfitz 

  
Offener Ankommenskurs für 
geflüchtete Familien 

 
Gemeinschaftsunterkünfte 
im Markgräflerland  

 
 
Diakonie 

  
Offener Ankommenskurs für 
geflüchtete Familien 

 
 
Weil am Rhein 

 
Familienzentrum Wun-
derfitz 

 

 
Hochrhein 

 
Offene Treffs des Familien-
zentrums Rheinfelden 

 
 
Rheinfelden 
 

 
 
Familienzentrum Rhein-
felden 

 Offene Treffs im Familienzent-
rum Grenzach 

 
Grenzach 

Familienzentrum Rhein-
felden 
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Offene Treffs im Familienzent-
rum Wyhlen 

 
Wyhlen 

 
Familienzentrum Rhein-
felden 
 

  
Offene Ankommenskurse für 
Geflüchtete  

 
Grenzach-Wyhlen & 
Rheinfelden 

 
Familienzentrum Rhein-
felden 
 

 

 
Wiesental 

 
Offene Treffs im Familienzent-
rum Schopfheim 

 
Schopfheim 

 
Familienzentrum 
Schopfheim 

 Offener Treff Dorfstübli Maul-
burg 

 
Maulburg 

 
AWO 

 Elterntreff in der Buchen-
brandschule 

 
Schönau 

 
Kinderschutzbund 
Schopfheim e.V.  

 
 
 
 
3.2.) Familienbildungsangebote 
Die Familienbildungsangebote sind in eine Kursstruktur eingebunden und es wird eine Anmel-
dung erforderlich. Insgesamt wurden im Jahr 2022, 212 Familien mit dem folgenden Kursange-
boten erreicht. 
 

Angebot 
 

Ort Anbieter 

 
internationales Themencafe 

 
Weil am Rhein- Friedlingen 

 
Diakonie 

 
Alltagsstolpersteine meistern – 
bei Kindern im Autismus-Spektrum , 
mit ADHS oder anderen Wahrneh-
mungsbesonderheiten 

 
 
Lörrach  

 
 
Ergotherapiepraxis Östringer 

 
Herausforderndes Verhalten bei Kin-
dern im Autismusspektrum und/oder 
ADHS  
(Elternkurs mit einer Eltern-Kind Ein-
heit) 

 
 
Schopfheim 

 
Heilpädagogische Praxis Knupfer 
& Autimusberatung Christina 
Gerspach 

 
„Alles ist anders“ – Ein Kurs für Eltern 
von Kindern im Autismus Spektrum  

 
Online Angebot 

 
Psychologische Beratungsstelle 

 
Psychoedukatives Elterntraining für 
Eltern von Kindern mit Autismusspekt-
rumstörung 

 
Bad Säckingen/ Freiburg 

 
Autismuszentrum 

 
Elternkurs „starke Eltern- starke Kin-
der“ 
Auch in türkischer Sprache und mit 
Übersetzung in persische Sprache  

 
Schopfheim,  
 
Lörrach & Weil am Rhein 

 
Kinderschutzbund 
 
Bürgerstiftung 
Schubert-Durand-Stiftung 

 
Kurs für Eltern von Frühgeborenen 
Kindern 

 
Lörrach 

 
Psychologische Beratungsstelle 

 
Angebot für Väter: in der Ruhe liegt die 
Kraft  

 
Outdoor Angebot bei Schopfheim 
 

 
Psychologische Beratungsstelle 

 
Kinder im Blick- Elternkurs für Eltern in 
Trennung und Scheidungssituationen 

 
Lörrach 

 
Psychologische Beratungsstelle 

 
Eltern sein bei Trennung und Schei-
dung 

 
Lörrach 

 
Psychologische Beratungsstelle 
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Die kleinste Familie der Welt - Eltern-
kurs für Alleinerziehende 

 
Lörrach / online 

 
Psychologische Beratungsstelle 

 
Triple P- liebend gern erziehen 

 
Rheinfelden / Lörrach 

 
Psychologische Beratungsstelle 

Bewegung für Babys Lörrach Familienzentrum Lörrach 

 
Elterntraining für Eltern mit Kindern mit 
AD(H)S nach C. Neuhaus 

 
Schopfheim 

 
Heilpädagoginnen A. Knupfer & 
B.Droews 

 
Themenkurse für Eltern mit Migrati-
onshintergrund 

 
Steinen & Lörrach  

 
Schubert-Durand Stiftung 

 
 
3.3. Familienfreizeiten/- wochenenden 
Im Jahr 2022 konnte nur ein Familienwochenende umgesetzt werden, an welchem insgesamt 7 
Familien teilnahmen. 
 

Angebot 
 

Ort Anbieter 

 
Familienbildungsfreizeit für Alleinerzie-
hende Elternteile mit Ihren Kindern 

 
 
Feldberg-Falknau 

 
 
Psychologische Beratungsstelle 

 
Geplant waren darüber hinaus Familienfreizeiten des Cariatsverbandes und des SAK, die auf-
grund zu geringer Teilnehmerzahlen sowie weiterer Planungsunsicherheiten (Unterkunft und 
Coronasituation) nicht stattfinden konnten. 
 
 
4. Zusammenfassung 
 
Durch die Unterstützung des Landesprogramms STÄRKE ist es im Landkreis Lörrach gelun-
gen, ein vielfältiges Angebot im Bereich der Familienbildung aufzubauen.  
 
Die Verwaltungsvorschrift STÄRKE bietet die nötige Flexibilität, um ein bedarfsgerechtes An-
gebot mit unterschiedlichen Trägern im Landkreis gestalten zu können. 
    
Die haushaltsrechtlichen Vorgaben der VwV bringen Anbieter und Dienste jedoch immer wieder 
an ihre Grenzen. Beispiele dafür sind, die Einschränkung offene Treffs nur mit 40 Prozent der 
zur Verfügung stehenden Mitteln beachten zu können, sowie auch die Vorgabe, lediglich Sach-
ausgaben und somit nur Honorare geltend machen zu können. Insbesondere die letzten beiden 
Jahre mit den Ausdifferenzierungen und Sonderförderlinien haben gezeigt, dass die Vor- und 
Nachbereitung, die Beantragung und Abrechnung von Fördermitteln einen erheblichen Mehr-
aufwand mit sich bringt.  
 
Ebenfalls rückgemeldet wird, dass die Fördersätze, insbesondere bei den Familienfreizeiten, 
sehr knapp bemessen sind. Springt kurzfristig eine Familie ab, kann die Familienfreizeit teilwei-
se nicht mehr angeboten werden. Zudem machen sich die gestiegenen Energiepreise bei der 
Buchung von Unterkünften bereits sehr deutlich bemerkbar. 
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Die VwV STÄRKE wird Ende dieses Jahres auslaufen. Die Erkenntnisse der letzten Jahre so-
wie die aktuellen Entwicklungen sollten in die Novellierung der VwV mit einfließen. 
  
 

 

 

Marion Dammann 
Landrätin 

 
 

 Elke Zimmermann-Fiscella 
 Dezernentin für Soziales & Jugend 

  
  

 
 
 

 


